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DerInternationaleWöhnungseundStädtebaukongress.
DerzweiteVerhandlungstag.

DergesternimFestsaalderHofburgeröffneteInternatåonale
Wohnungs-undStädtebaukongresshatheuteseineBeratungenfortgesetzt.Die
AusspracheüberdieBodenproblemefülltedenganzenheutigenVerhandlungstag

aus .Esspracheine grosseZahlvonFachmännern,darunterder bekannteBo¬
denrefermerConey(Amerika),SirChamber(London),Mr.Purdom(London),Dr.
Gibbon( Lendon) ,IngenieurAbbeth( London) ,Mr. Chapman( London) ,Bürgermei-¬
sterHoffmann(Leipzig),OberbauratHagen(Dresden),IngenieurHarpe(Tep¬
litz ),ProfessorBernoulli(Bern),ArchitektHeinrichGross(Berlin),Bür-¬
germeisterBurmann(Bunzlau),RegierungsratLangen(Berlin),Bartack(Wien),
Dr .JosefSchneider(Wien),StadtbaudirektorDr .Musil(Wien)undProfessor
lussmann(Dresden).

HervorgehobenzuwerdenverdientdieMitteilungdesArchitek-¬
enPaulsen( Berlin ) ,dassin BaltimoredasMiethausunbekanntsei unddort
lauter kleineEigenhäusermitanschliessendenGartengebautwurden .Dr.
Schneider( Wien)erklärt ,dassWienmitMietkasernenbereitszuGenügever
sorgtsei undpropagiertfürWiendieErrichtungvonEinfamilienhäusernmät
kleinenGärten ,derenmoralischeVorteileer auseinandersetzt.EineStunde
vomStadtinnernentfernt ,seiengenügendGrundstückevorhanden,umdieseBau-¬
weisedurchzuführen.StadtbaudårektorMusil( Wien)meint ,dassmandieZusame
mensetzungderamerikanischenStädtekeineswegsmitjenerdereuropäischen
vergleichendürfe .DieamerikanischenStädtekonntensichmitderfortschrei

tendenTechnikentwickeln,währenddieeuropäischenStädtemeistschonsehr
dichtbesiedeltwarenalsdiegrossenFortschrittederTechnikeinsetzten.
Sohat ChigageimJahre 1650erst 37 . 000Einwohnerverzeichnet ,währendWien
damals schon eine Million hatte .Für Wienist die Errichtung vonGartenstäd¬

tenmitEinfamilienhäuserneinernstesvolkswirtschaftlichesProblem.Einge-¬
eignetes Geländewärewphlamlinken Donauufervorhanden .Es ist abermehr

als achtKilometervomStadtinnernentfernt .DieKostenderAufschliessung
diesesGeländeswärengigantisch .EineGartenstadtohnegleishzeitigerSchaf-¬
fungeinerSchnellbahnist undenkbar .Gegenwärtigbelaufensich dieKosten
desBaueseinesKilometersSchnellbahnaufsechsbiszwölfMillienenGold¬
mark .DazumüsstemannochdieKosteneinerDonaubrückerechnen ,diemit
rund15MillionenGoldkroneneherzuniedrigalszuhochangenommenwerden
können .DieGemeindeWiensekgegeneinevierstöckigeVerbauungunddiedeu-¬
enWohnhausbautenhabenvielfachdort ,woesdieVerhältnissegestatten,nur
zweiStockwerke.Wenndie Wohnungsnoteinmalgelindertist ,dannwerdeWien
imunverbautenGebietzueinerzweistöckigenVerbauunggelangen .Professom
Jussmann( Dresden )sagt ,dassdie beidenenglischenGartenstädteLetworth
undWelwynfür diese Bewegungvorbildlich seien .Mankönneaber auchGarten¬

städteerrichten ,diesicherlichgewissenAnsprüchengenügeleisten ,ohne
alle Vorzügedieser beidenStädte zu besitzen .Auchin Londonwohntder

grössereTeilderMenschennichtinMietkasernen,sonderninkleinenHäusern
mitderten.

DieBeratungenwerdenmorgenum2 10Uhrvormittagfortge¬
sstzt undnachmittagbeendet .ImKonzerthauswirdmorgenNachmittagStadte

baudirektorMusileinenVortragüberdie Wohn -undSiedlungsbautätigkeit
der GemeindeWienhalten .Der Vortrag ist mit der VorführungeinesFilms

verbunden .AmFreitag werdendie Teilnehmerdes Städtebaukongressesdie
WienerWohn -undSiedlungsbautenbesichtigen .AmSamstagwirdeineStudien-¬

fahrtnachKremsunternommen.
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